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Immer ungewisser:
Wettervorhersagen
f, rüher lernten wir, wir lägen in
! ' einer gemäßigten I(imazone.
Ubers Wetter zu reden, galt als un-
schicklich, anders als bei den Bri-
ten, für die es immer schon un-
schicklich war, nicht übers Wetter
zu reden. Ich will auch gar nicht
über die jüngeren Wetterkapriolen
reden.

Doch was mich stark beschäftigt,
das sind die Wettervorhersagen
oder -prognosen. Man sollte sie ru-
hig Wetterprophezeiungen nen-
nen, billigt man einer Prophezei-
ung doch eine größere Bandbreite
der Eintrittsungewissheit zu. Egal
ob man sich über das angekündigte
Wetter im Fernsehen, in der Zei-
tung oder an der privaten Funk-
Messstation erkundigt, immer öfter
kommt es anders. Da können die
Meteorologen die Reibungen zwi-
schen rechtsdrehendem Hoch im
Osten und linksdrehendem Tief
über dem Atlantik noch so tiefsin-
nig analysieren - bei uns im Duis-
burger Süden treten ihre Wetterver-
mutungen immer seltener ein.

Meine Tübinger Wirtsleute pfleg-
ten unvorhergesehene Wetterka-
priolen mit ,,Des isch derAtom!" zu
erklären. Dannwaren es die CO2-
Emissionen, dann die abgeholzten
Regenwälder.

Heute, glaube ich, liegt es am Ka-
chelmann.
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